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Haus Dr. Seidl
Leitzenbergerstr. 5
2500 Baden, Österreich
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Das Grundstück liegt am Ende einer Sackgasse in einem sehr heterogenen baulichen
Umfeld im Badener Stadtteil Leesdorf. Ein- bis dreigeschossige Häuser aus der
Gründerzeit über die 50er und späten 70er stehen in einer mehr oder weniger
geschlossenen Häuserzeile. Hinter den Gebäuden liegen große Gärten.  Ursprünglich 
stand  auf dem Familiengrundstück ein kleineres Wohnhaus aus der
Jahrhundertwende, direkt an der Straßenflucht mit einem hofbildenden
Werkstättengebäude dahinter.  Am Anfang gingen die Überlegungen in Richtung
Bestandssanierung und – erweiterung aber darin konnten die Wünsche  nicht passend
untergebracht werden, daher entschied sich die Bauherrenschaft für einen Neubau im
Niedrigenergiestandardbereich. 
Es ist das Haus eines Bildersammlers mit vielen Wänden, die von der Sonne nicht
erreicht werden sollen.  Das Raumprogramm ist in intensiver Zusammenarbeit mit den
Bewohnern entstanden und wurde so zu einem den Bedürfnissen und den
topografischen Zwängen folgendem sehr logischem Raumkonzept, das in der 3.
Dimension mit versetzten Ebenen und unterschiedlichen Raumhöhen sehr
vielschichtig wirkt. Der Sonnenlauf und die Lichtführung spielen im zentralen
mehrgeschossigen Raum eine wesentliche Rolle. 
Im Inneren, dort wo sich der Baukörper mit der Feuermauer des Nachbarn trifft, liegt
ein Lichtatrium. Der Essbereich ist eine zentrale Diele, 2-geschossig und  mit
Übergang ins Freie; mittig liegt ein offener Kamin für den Esstisch und den
Loungebereich. Die Steinverkleidungen und Böden außen sind dunkelgrauer Basalt,
im Inneren liegt schwarzer Schiefer. 
Der unterkellerte Neubau schließt an ein älteres Nachbarhaus an, das in
Teilbereichen unterfangen werden musste. Die tragende Konstruktion ist im
wesentlichen gegossen – Stahlbeton, die Wände sind aus Ziegel. Das Dach teilt sich
in einen begehbaren Kiesdachbereich und ein flach geneigtes Sparrendach. Die
Fenster und Portale sind aus Aluminium mit einer nachträglich  „angestaubten“
Sonderlackierung. 
Der Neubau ist kein Passiv- aber ein Niedrigenergiehaus, gut eingepackt mit
vernünftigen Kennwerten. Die Warmwasserbereitung erfolgt solarunterstützt,
Regenwässer werden in einer Brauchwasserzisterne gesammelt und in das Haus
geleitet. 
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Eine Besonderheit am Haus ist der straßenseitige Basaltsockel, der die
Gebäudeflucht des Nachbarn mit einer Höhe von ca. 2 m weiterführt, während sich
der Baukörper orthogonal zu den seitlichen Grenzen in das Grundstück dreht. Dieser
„Zwickel“ erzeugt eine interessante Geometrie, die den Sockel zum Eingang hin
abtauchen lässt. 

DATENBLATT

Architektur: apm-Architekten (Benedict Marginter, Martina Podivin)
Tragwerksplanung: Franz Dinhobl
Landschaftsarchitektur: dieLandschaftsplaner.at
Mitarbeit Landschaftsarchitektur: DI Armin Haderer, DI Ralph Wunderer
Fotografie: Lukas Dostal

Funktion: Einfamilienhaus

Planung: 2004
Ausführung: 2006 - 2007

Grundstücksfläche: 880 m²
Nutzfläche: 220 m²

© Lukas Dostal

nextroom  www.nextroom.at/pdf.php?id=32557&inc=pdf, 14.02.2026

B


3/3

Haus Dr. Seidl

Grundriss OG, KG

/home/next/deployed/nextroom.at/data/med_plan/16841/large.jpg

Grundriss OG, KG

Grundriss EG

/home/next/deployed/nextroom.at/data/med_plan/16842/large.jpg

Grundriss EG

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

nextroom  www.nextroom.at/pdf.php?id=32557&inc=pdf, 14.02.2026

http://www.tcpdf.org
B

